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(11) Lesen Sie den Beweis des Koinzidenzlemmas 3.4.6 im Buch von Ebbinghaus, Flum
und Thomas. Im Beweis werden die Fälle t = c, ϕ = t1 ≡ t2 und ϕ = (ψ ∨ χ) nicht
behandelt, sondern als “entsprechend” gekennzeichnet. Geben Sie diese Beweise.

Was ist mit den Fällen ϕ = (ψ ∧ χ), ϕ = (ψ → χ), ϕ = (ψ ↔ χ) und ϕ = ∀xψ?

(12) Sei S eine Symbolmenge und R /∈ S ein n-stelliges Relationssymbol, welches nicht in S
vorkommt. Wir setzen S∗ := S ∪ {R}. Sei außerdem Ψ ein S-Ausdruck mit den freien
Variablen v1, ..., vn.

Falls I = (A, β) = (A, a, β) eine S-Interpretation ist, definieren wir

a∗ :

{
x 7→ a(x) und
R 7→ {(a1, ..., an) ; Ia1

v1
· · · an

vn
|= Ψ},

wobei x ein Symbol aus S ist. Dann ist I∗ := (A, a∗, β) eine S∗-Interpretation.

Definieren Sie eine Übersetzung ϕ 7→ ϕ̂, welche S∗-Ausdrücke in S-Ausdrücke übersetzt,
so daß für jede S-Interpretation I und jede S∗-Formel ϕ gilt:

I∗ |= ϕ ⇐⇒ I |= ϕ̂.

(13) Lösen Sie Aufgabe 3.4.11 im Buch von Ebbinghaus, Flum und Thomas:

(14) Sei S eine Symbolmenge. Eine Klasse C von S-Strukturen heißt S-axiomatisierbar,
wenn es eine Menge Γ von S-Sätzen gibt, so daß für jede S-Struktur A gilt, daß A ∈ C
genau dann, wenn A |= Γ. Zeigen Sie, daß die folgenden Klassen für S = SF = {?},
wobei ? ein zweistelliges Funktionssymbol ist, axiomatisierbar sind:



(a) die Klasse aller abelschen Gruppen,

(b) die Klasse aller sechselementigen Gruppen, und

(c) die Klasse aller unendlichen Gruppen.

Warum ist es egal, ob ich statt der Menge S die Symbolmenge S ′ := {?, i, e} mit einem
zusätzlichen einstelligen Funktionssymbol i (für die Inversen) und einem zusätzlichen
Konstantensymbol e (für das neutrale Element) wähle?

(15) Sei S die Symbolmenge mit SF := {+̇, ×̇, ⊕̇, ⊗̇} und SR := {V̇ , Ṡ}, wobei +̇, ×̇, ⊕̇ und
⊗̇ zweistellige Funktionssymbole und V̇ und Ṡ einstellige Relationssymbole sind.

Falls A = (A, a), so setzen wir KA := a(Ṡ) und VA := a(V̇ ).

Geben Sie Axiome Γ in der Sprache LS an, so daß für jede S-Struktur A |= Γ gilt:

(a) (KA, a(+̇), a(×̇)) ist ein Körper,

(b) (VA, a(⊕̇)) ist ein KA-Vektorraum mit Skalarmultiplikation a(⊗̇).

Bedeutet dies, daß die Klasse der Vektorräume im Sinne von Aufgabe (14) axiomati-
sierbar ist?
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